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Hinweis: Bei den empfohlenen Materialien handelt es sich um zum Teil recht umfangreiche Angebote, die online 
frei verfügbar sind. Deshalb wurde auf den Abdruck im Rahmen dieses Bandes verzichtet. Wer die Links nicht ma-
nuell eingeben, sondern online aktivieren möchte, findet sie auf der Homepage des Calwer Verlags. 
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Hintergrundinformation für Lehrkräfte

Lehrkräfte, denen als »digital immigrants« (digitale Ein-
wanderer) die Medienwelt der Jugendlichen nicht so 
vertraut ist, bekommen in den folgenden Hintergrund-
informationen eine fundierte Einschätzung des Phäno-
mens »SchuelerVZ, facebook & Co.« Dabei werden 
auch die Eigenarten der Online-Kommunikation deut-
lich, die auf psychische Entwicklungsaufgaben der He-
ranwachsenden treffen. Der Begriff »Cybermobbing« 
wird im Zusammenhang von Mobbing geklärt. Wichtig 
für Lehrkräfte sind die Hinweise zur Selbsteinschät-
zung, was ihre Medienkompetenz betrifft, und zu ihrer 
unverzichtbar bleibenden Erziehungsaufgabe. Als Reli-
gionslehrkräfte haben sie dabei mit Blick auf Gottes 
frohmachende Botschaft auch eine überzeugende Be-
gründung dafür.

1. �Plattformen und Netzwerke:  
Jugendliche auf dem Weg ins »web 2.0«

Surfen war gestern: Durch die rasante technische Ent-
wicklung hat sich das »world wide web« von einem 
Angebots- zu einem Beteiligungs- und Vernetzungs-
medium (»web 2.0«) entwickelt. Werbefinanzierte 
professionelle Anbieter spielen im Vergleich zu früher 
eine veränderte Rolle: sie sind weniger darin gefragt, 
Inhalte zu verbreiten, als vielmehr eine vorgestaltete 
individuell anpassbare Plattform bereitzustellen. Die 
Personalisierung der dort von den Nutzern bereitge-
stellten persönlichen Daten liegt im Interesse der kom-
merziellen Kunden, die immer besser passgenaue An-
gebote lancieren und die Nachfrage beobachten 
können.

2. �Was Erwachsene lernen (müssen): Social communi-
ties sind ein Bestandteil der Jugendkultur geworden

Computer und Internet sind heute in fast 100 % der 
Haushalte, in denen Jugendliche zwischen 12 und 19 
Jahren leben, vorhanden. Mehr als 90 % der Jugendli-

chen nutzen das Internet täglich / mehrmals die Wo-
che. 70 Prozent sind mehrmals wöchentlich / täglich 
in Online-Communities präsent, wobei die Mädchen 
den Jungen um fast 10 Prozent voraus sind.1 Möglich-
keiten, kreativ zu sein, schöpft allerdings bisher nur ei-
ne Minderheit aus, die meisten nutzen vorformatierte 
Angebote wie SchuelerVZ (Kommunikationsplatt-
form), Youtube (Videoportal mit Kommentarfunktion) 
oder facebook. Zusammen mit dem Handy sind sie 
Bestandteil des jugendlichen Medienensembles.

3. �Jugendliche gestalten medial Beziehungen,  
Identität und Information

Lehrkräfte erleben Klassensituationen bis zur Mitte der 
Sekundarstufe I häufig als durchaus explosiv: Unter-
schiede des individuellen psycho-physischen Entwick-
lungsstandes treten deutlich zu Tage, das Interessen-
spektrum der pubertierenden Heranwachsenden ver-
ändert sich rasant. Das Fenster für die die Aufnahme 
schulisch vermittelter Inhalte scheint sich zu schließen, 
hirnorganisch wird vieles neu vernetzt. Communities 
wie SchülerVZ nehmen dabei den Platz als jugendaffi-
ne Sozialisationsagenturen ein. Sie befriedigen als 
scheinbar »erwachsenenfreie Zone« entwicklungspsy-
chologisch relevante Bedürfnisse nach Beziehung / 
Kommunikation, Identitätsbildung und Information2:

4. �Social communities dienen entwicklungs
psychologisch wichtigen Bedürfnissen

a)»Beziehungs-/ Kommunikationsmanagment«
Von der ganzen Bandbreite sozialer Kontaktpflege und 
dem Anknüpfen neuer Beziehungen bietet die Social 
Community Jugendlichen vor allem die Möglichkeit, 
aktuelle lockere Beziehungen zu pflegen und neue an-
zuknüpfen. Und zwar weniger in der großen weiten 
Welt des »www«, sondern im ganz nahen realen Le-
bensumfeld (Parallelklasse, Partybekanntschaft, Nach-
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